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1 Bodenregion des Küstenholozäns
1.1 Böden der Nordseeinseln und Halligen

1
Vorherrschend Lockersyroseme bis podsolierte Regosole aus Dünensand, gering verbreitet Gleye
aus Flugsand
OLn, pRQn: a s(Sa,d); GGn: a s

2
Fast ausschließlich Rohmarschen aus Schluff bis Ton, gering verbreitet aus Sand
MRn: ms u,t; ms s

3
Fast ausschließlich Kleimarschen und selten Dwogmarschen aus Schluff oder Ton, gering verbreitet
aus Sand
MNn, MDn: ms u,t; ms s

4
Fast ausschließlich Strandböden aus Strand und Strandwallsand, z. T. äolisch umgelagert
ÜAn: m s(Sst,Sstw); a s/m s(Sst,Sstw)

5
Fast ausschließlich Nassstrand aus reinsandigen Küstenströmungssedimenten zwischen mittlerem
Tide Niedrigwasser und mittlerem Tide Hochwasser, vegetationsfrei und durch Brandung ständig
umgelagert
IA: m s(Sst)

1.2 Böden des Watts an der Nordseeküste (Watt und Vorlandgebiete mit Salzvegetation;
tidal marines Milieu)

6
Fast ausschließlich Nassstrand aus reinsandigen Küstenströmungssedimenten zwischen mittlerem
Tide Niedrigwasser und mittlerem Tide Hochwasser, vegetationsfrei und durch Brandung ständig
umgelagert
IA: m s(Sst)

7
Fast ausschließlich Sandwatt aus Sand bis Schluff
IWn: ms s(Swa),u(Uwa)

8
Fast ausschließlich Mischwatt aus Sand bis Ton
IWn: ms s(Swa),u(Uwa),t(Twa)

1.3 Böden der Marschen und Moore im Tideeinflussbereich (tidal marines bis tidal bracki
sches Milieu)

9
Fast ausschließlich Rohmarschen aus Schluff bis Ton
MRn: ms u,t

10
Verbreitet Kalkmarschen, verbreitet Kleimarschen und gering verbreitet Haftnässemarschen vor
herrschend aus Schluff, gering verbreitet aus Ton
MCn, MNn, MHn: ms u,t

1.4 Böden der Ästuargebiete (tidal fluviatiles Milieu)

11
Vorherrschend Rigosole, fast ausschließlich aus Schluff über Ton über tiefem Niedermoortorf, selten
aus Ton, gering verbreitet Rohmarschen aus Ton
YY: om u+om t//og Hn; mp t; MRb: mp t

12
Fast ausschließlich Rohmarschen aus Ton bis Schluff
MRf: mp t,u

13
Überwiegend Kalkmarschen und verbreitet Kleimarschen aus Schluff bis Ton
MCf, MNf: mp u,t

14
Vorherrschend Kleimarschen aus Ton über Niedermoortorf und gering verbreitet Niedermoore aus
Niedermoortorf über tiefem Ton
MNf: mp t/og Hn; HNn: og Hn//mp t

15
Überwiegend Kleimarschen und verbreitet Dwogmarschen überwiegend aus Schluff bis Ton, verbrei
tet über tiefem Niedermoortorf und selten Knickmarschen aus Ton
MNf, MDn: mp u,t; mp u,t//og Hn; MKn: mp t

16
Überwiegend Kleimarschen aus Ton über Hochmoortorf und verbreitet Hochmoore aus Hochmoortorf
über tiefem Ton
MNf: mp t/og Hh; HHn: og Hh//mp t

17
Vorherrschend Flusshaftnässemarschen aus Schluff, gering verbreitet aus Schluff über tiefem Sand
MHf: mp u; mp u//mp s

18
Fast ausschließlich Knickmarschen aus Ton, verbreitet aus Ton über tiefem Niedermoortorf
MKb: mp t; mp t//og Hn

19
Vorherrschend Niedermoore aus Niedermoortorf, verbreitet über tiefem Sand, gering verbreitet
Kleimarschen aus Ton über Niedermoortorf
HNn: og Hn, og Hn//mp s; MNf: mp t/og Hn

2 Bodenregion der Flusslandschaften
2.1 Böden der Auen und Niederterrassen

20
Überwiegend Auengleye aus Auensand, gering verbreitet aus Auenlehm, verbreitet Gleye und Humus
gleye bis Niedermoorgleye aus Niederungssand oder Auensand, selten Podsol Gleye aus Flugsand
über Niederungssand
GGa: fo s,l; GGn,GGh: f s,fo s; GHn: og Hn\f s,fo s; PP GG: a s/f s

4 Bodenregion der Altmoränenlandschaften
4.1 Böden der Grundmoränenplatten und (überwiegend) lehmigen Endmoränen

21
Vorherrschend Pseudogley Podsole aus Geschiebedecksand oder Flugsand über tiefem Geschiebe
lehm, gering verbreitet Podsole aus Flugsand über tiefem Geschiebelehm
SS PP: p (k)s,a s//g (w)l; PPn: a s///g (w)l

22
Überwiegend Podsol Pseudogleye aus Flugsand oder Geschiebedecksand über pleistozänem Ton
und verbreitet Anmoorpseudogley aus Niedermoortorf über Niederungssand über tiefem pleisto
zänem Ton
PP SS: a s,p (k)s/p t; SSm: og Hn/f s//p t

23
Fast ausschließlich Plaggenesche und Pseudogley Plaggenesche aus sandigem Plaggenmaterial
über Geschiebedecksand über tiefem Geschiebelehm, selten Pseudogley Gleye aus Geschiebelehm
YEn, SS YE: oj s/p (k)s//g (w)l; SS GG: g (w)l

24
Vorherrschend Pseudogley Gleye, gering verbreitet Gleye, vorherrschend aus Geschiebedecksand
oder Schmelzwassersand über tiefem Geschiebelehm, gering verbreitet aus Geschiebelehm über
Beckenton und gering verbreitet aus Geschiebedecksand über älterem Terrassensand, selten Gley und
Pseudogley Podsole aus Geschiebedecksand und Flugsand über Geschiebelehm
SS GG, GGn: p (k)s,fg (k)s//g (w)l; g (w)l/fgl t; p (k)s/ff (k)s; GG PP, SS PP: p (k)s,a s/g (w)l

4.3 Böden der Sander und trockenen Niederungssande sowie der sandigen Platten und
sandigen Endmoränen

25
Überwiegend Podsole aus Flugsand bis Geschiebedecksand über Schmelzwassersand, gering ver
breitet aus Flugsand über sehr tiefem Niederterrassensand, verbreitet Podsol Regosole aus Dünen
sand
PPn: a s,p (k)s/fg (k)s; a s//ff s; PP RQ: a s(d)

26
Vorherrschend Braunerde Podsole bis Podsole aus Schmelzwassersand sowie aus Geschiebe
decksand bis Flugsand über Schmelzwassersand, gering verbreitet Podsol Braunerden aus Geschie
bedecksand über Schmelzwassersand
BB PP, PPn: fg (k)s; p (k)s,a s/fg (k)s; PP BB: p (k)s/fg (k)s

27
Vorherrschend Gley Podsole aus Schmelzwassersand und aus Flugsand über Schmelzwassersand,
gering verbreitet Gley Podsole aus Flugsand über älterem Terrassensand
GG PP: fg (k)s; a s/fg (k)s; GG PP: a s/ff (k)s

28
Fast ausschließlich Plaggenesche, verbreitet über Braunerde oder Podsol aus sandigem Plaggen
material über Geschiebedecksand über tiefem Schmelzwassersand
YEn, YEn/BB, YY/PP: oj s/p (k)s//fg (k)s

4.5 Böden der Niederungen und Urstromtäler

29
Fast ausschließlich Podsole, selten Podsol Regosole und selten Gley Podsole, vorherrschend aus
Flugsand über tiefem Niederungssand, gering verbreitet aus Flugsand und Dünensand
PPn, PP RQ, GG PP: a s//f s; PP RQ: a s; a s(d)

30
Vorherrschend Gley Podsole und gering verbreitet Podsole, vorherrschend aus Schmelzwassersand,
gering verbreitet aus Flugsand über Schmelzwassersand
GG PP, PPn: fg (k)s; a s/fg (k)s

31
Überwiegend Gley Podsole bis Braunerde Podsole, gering verbreitet Podsole aus Geschiebedeck
sand bis Flugsand über tiefem Niederungssand, gering verbreitet Podsol Braunerden und Gley Braun
erden aus Geschiebedecksand über Niederungssand
GG PP, BB PP, PPn: p (k)s,a s//f s; PP BB, GG BB: p (k)s/f s

32
Überwiegend Gley Podsole aus Niederungssand, verbreitet Tiefumbruchböden aus Gley Podsol
aus Niederungssand
GG PP: f s; GG PP YU: oj s/f s

09080605 070402 03

2323

2424

2525

26
26

2727

28

28

29

29

3030

3131

0908070605040302

5 4
11 2

7

23

7

8

3
2

7

7
4

7

77

7

8

7
77

7
8

7

9
5

4
1

2 7
7

5

7

8

7

75
8

7
8

7
7

5

8

3

5

7

7
1

6

5

4

5
6

1

7

3

2

6

8

7

8
3

4
7

98
7

8

9

7

8
7

8

8

7

6

9

7

8

7

7

7

7 8

8

9

7 7
99

8

9

7
7

43

10
13

15

18

13

43

33
23

26

32

27
28

32 15

18
38

33
27

38

21 33

3124

10

13

15

3213
26

43
312727

31

43

36

33

2217

27

13

27
18

15

13 15

27

17

13
27

33

36

38

12

13
33

13

13
15

15
14

33

14
1518

18

32

18 15

10

18

14
18

13

15

15 18

40

35

13

15

15
18

13

11
15

15
13

15

14

18

18
18

15
18

10

10 42

11

18

15

10 12

15

12

18

15

14

10

15

19

15

18

16

41
33

37

38

23 31 16

37
31

15

1513

16

21

39

32
22

3237

2441 23

31
34

24

41

20

23
31

37

14

41

32

40
1537 23

39

29
29

32

2936
31

40 36

29

41

35
36

20

36

36 31 29

39

20

26 32

34
37

29

34

37
27

2937

32

40

37

29

29

33

25
36

40 32

29
40

29

25

34
29

29
32

27
32

31 37

31 37

33
33

20
36

32

29

36

33

29

31 25

32 3431

31
36

37

43

35 26

34

25

29
3437 20

31
40

31
29

26

31 26

2937

21

33
30

32
20 2641 31

43

43

43

Bodenübersichtskarte 1 : 200 000
Herausgegeben von der Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe

in Zusammenarbeit mit den Staatlichen Geologischen Diensten der Bundesrepublik DeutschlandBodenkundliche Bearbeitung:
T E. GEHRT (LBEG NI), A. RICHTER (BGR)
Fachliche Redaktion:
T E. GEHRT (LBEG NI), D. KRUG (BGR)
Gesamtredaktion BÜK 200:
T W. ECKELMANN & U. STEGGER (BGR)

Bundesrepublik Deutschland

CC 3102 Emden

Kartengrundlage: DTK200 V, Vermessungsverwaltungen der Länder und BKG 2004
 Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe, Stilleweg 2, 30655 Hannover

Diese Karte ist urheberrechtlich geschützt. Vervielfältigungen nur mit Erlaubnis des
Herausgebers. Als Vervielfältigung gelten z. B. Nachdruck, Fotokopie, Mikroverfilmung,
Digitalisieren, Scannen sowie Speicherung auf Datenträger.

Die schwarzen Zahlen im Kartenrand beziehen sich auf die Blatteinteilung
und Nummerierung der Topographischen Karten 1 : 25 000.

Kartographie und GIS Bearbeitung: U. STEGGER, S. RICHTER (BGR)
Kartographische Endredaktion: Arbeitsbereich Geologische Fachinformationssysteme und Karten (BGR)

Druck: Michehls Atelier GmbH, Braunschweig
1 0 5 10 15 20 km

1 : 200 000

Hannover 2013

Ad hoc Arbeitsgruppe Boden
der Staatlichen Geologischen Dienste

2

9

54

3

6

8

4

4

3

6 11

1010

10

9

6

4
4

2

11
10

2

8 9

10
6

5

4

5

3

12

10

9

7

2

7

7

3

10

10

2

1
Die Bodenregionen Deutschlands

1 Küstenholozän

2 (Überregionale) Flusslandschaften

3 Jungmoränenlandschaften

4 Altmoränenlandschaften

5 Deckenschotterplatten und Tertiärhügel
länder im Alpenvorland

6 Löss und Sandlösslandschaften

7 Berg und Hügelländer mit hohem Anteil an
nichtmetamorphen Sedimentgesteinen im
Wechsel mit Löss

8 Berg und Hügelländer mit hohem Anteil an
nichtmetamorphen carbonatischen
Gesteinen

9 Berg und Hügelländer mit hohem Anteil an
nichtmetamorphen Sand , Schluff , Ton
und Mergelgesteinen

10 Berg und Hügelländer mit hohem Anteil an
Magmatiten und Metamorphiten

11 Berg und Hügelländer mit hohem Anteil an
Ton und Schluffschiefern

12 Alpen
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Bodengroßlandschaften CC 3102 Emden
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N I E D E R L A N D E

1.1 Böden der Nordseeinseln und Halligen
Ostfriesische Inseln

1.2 Böden des Watts an der Nordseeküste (Watt und Vorlandgebiete mit Salzvegetation;
tidal marines Milieu)
Niedersächsisches Wattenmeer

1.3 Böden der Marschen und Moore im Tideeinflussbereich (tidal marines bis tidal bracki
sches Milieu)
Ostfriesische Seemarschen, Marschen des Norderlandes, Krummhörn, Rheiderland

1.4 Böden der Ästuargebiete (tidal fluviatiles Milieu)
Ostfriesische Seemarschen, Marschen des Norderlandes, Krummhörn, Emsmarschen,
Rheiderland

2.1 Böden der Auen und Niederterrassen
Mittleres Emstal

4.1 Böden der Grundmoränenplatten und (überwiegend) lehmigen Endmoränen
Lehmgebiete der Holthuser, Stapelmoorer und Dieler Heide

4.3 Böden der Sander und trockenen Niederungssande sowie der sandigen Platten und san
digen Endmoränen
Großer Tannenkamp, Mühlensand, Rakener Heide, Forst Arenberg

4.5 Böden der Niederungen und Urstromtäler
Bourtanger Moor und Weener Geest, Sandgebiete der Holthuser, Stapelmoorer und Dieler
Heide, Geest des Norderlands

Bebauungsfläche von Emden

(kursiv: regionale Landschaftsbezeichnungen)

Maßstab 1 : 1 000 000

Bodenkundliche Bearbeitungsunterlagen

Niedersachsen:

Bodenübersichtskarte 1 : 50 000 (BÜK 50) von Niedersachsen

Auswertung der Bodenschätzung für die Tiefkulturböden

33
Vorherrschend Plaggenesche über Podsol oder Podsol Gley aus sandigem Plaggenmaterial über
Flugsand über tiefem Niederungssand, gering verbreitet Gley Podsole aus Flugsand über Niederungs
sand
YEn/PPn, YEn/PP GG: oj s/a s//f s; GG PP: a s/f s

34
Vorherrschend Tiefumbruchböden aus Gley Podsol, Staupodsol oder Gley aus Niederungssand,
gering verbreitet Tiefumbruchböden (Sandmischkultur) aus Nieder , Übergangs oder Hochmoortorf und
Niederungssand über tiefem Niederungssand
GG PP YU, PS YU, GG YU: oj s(Sf)/f s; HN YU, HH YU: oj Hn,Hu,Hh+oj s(Sf)//f s

35
Vorherrschend Tiefumbruchböden aus Gley oder Podsol Gley aus Niederungssand, gering verbreitet
Tiefumbruchböden (Sandmischkultur) aus Nieder , Übergangs oder Hochmoortorf und Niederungssand
über tiefem Niederungssand
GG YU, PP GG YU: oj s(Sf)/f s; HN YU, HH YU: oj Hn,Hu,Hh+oj s(Sf)//f s

36
Vorherrschend Tiefumbruchböden (Tiefpflugsanddeckkultur) aus Nieder und Übergangsmoortorf
und Niederungssand über Niederungssand, gering verbreitet Erdniedermoore und Niedermoore über
Niederungssand
HN YU: oj Hn,Hu+oj s(Sf)/f s; HNv, HNn: og Hn/f s

37
Überwiegend Tiefumbruchböden (Sandmischkultur) aus Hochmoortorf und Niederungssand über
Niederungssand und Schmelzwassersand, verbreitet Hochmoore über Niederungssand, selten über
Schmelzwassersand, selten über Niedermoor
HH YU: oj Hh+oj s(Sf)/f s,fg (k)s; HHn: og Hh/f s,fg (k)s; HH/HN: og Hh/og Hn

38
Verbreitet Gleye, gering verbreitet Podsol Gleye bis Gley Podsole aus Niederungssand und aus
Flugsand über Niederungssand, gering verbreitet Niedermoorgleye aus flachem Niedermoortorf über
Niederungssand und gering verbreitet Gleye aus Auensand oder Auenlehm
GGn, PP GG, GG PP: f s; a s/f s; GHn: og Hn\f s; GGn: fo s,l

39
Überwiegend Hochmoorgleye aus flachem Hochmoortorf über Schmelzwassersand, gering verbreitet
Hochmoore über Gley, Podsol Gley oder Staupodsol aus Hochmoortorf über Schmelzwasser und
Niederungssand und gering verbreitet Tiefumbruchböden (Sandmischkultur) aus Hochmoortorf und
Schmelzwassersand über Schmelzwasser und Niederungssand
GHh: og Hh\fg (k)s; HHn/GG,PP GG,PS: og Hh/fg (k)s,f s; HH YU: oj Hh+oj s(Sgf)/fg (k)s,f s

40
Vorherrschend Erdniedermoore, überwiegend über Niederungssand und Mudde, gering verbreitet
Tiefumbruchböden aus Niedermoortorf und Ton über Niedermoor, selten Pseudogley Gleye aus
Auenton über Auensand oder Niederterrassensand
HNv: og Hn/f s,og Fh; og Hn; HN YU: oj Hn+oj t/og Hn; SS GG: fo t/fo s,ff s(St)

41
Vorherrschend Hochmoore, verbreitet über Gley, Podsol Gley oder Staupodsol aus Schmelzwasser
sand und Niederungssand, selten über Niedermoor, gering verbreitet Tiefumbruchböden (Sandmisch
kultur) aus Hochmoortorf und Niederungssand über Gley, Podsol Gley oder Staupodsol über Schmelz
wasser und Niederungssand
HHn: og Hh; HHn/GG,PP GG,PS: og Hh/fg (k)s,f s; HHn/HN: og Hh/og Hn;
(HH/GG,PP GG,PS) YU: oj Hh+oj s(Sf)/fg (k)s,f s

Böden anthropogener Landschaften
Böden der größeren Siedlungs , Industrie und Gewerbegebiete

42
Böden der Stadtkernbereiche, verbreitet aus anthropogenen Auffüllungen und Kippsubstraten (Ober
fläche zu 70 versiegelt)

Anthropogen überprägte Böden der jeweiligen Kartiereinheit, z. T. mit Auffüllungen (Oberfläche zu
30 70 versiegelt)

43
Böden der Abgrabungsflächen (vorwiegend Kiesgruben) und Aufschüttungen (Kipp und Spülma
terial), ungegliedert

Hinweis: Die Symbolik der boden und substratsystematischen Einheiten sowie die Gliederung der Legen
deneinheiten nach Bodenregionen und Bodengroßlandschaften entsprechen den Vorgaben der
Bodenkundlichen Kartieranleitung, 4. Aufl., Hannover (1994) und 5. Aufl., Hannover (2005).
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